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Der Informationsdienst für den Werkzeug- und Formenbau von STRACK®Normalien

Wissen und Produktivität

Näher zusammenrücken ist wohl
die Devise im deutschen Werkzeug-
und Formenbau. STRACK NORMA
bedient in Deutschland ca. 15.000
Metall und Kunststoff verarbeitende
Betriebe. Betrachtet man die
Unternehmensgrößen, so stellt man
fest, dass über die Hälfte der
Betriebe max. 10 Mitarbeiter be-
schäftigen. Unternehmen dieser
Größe sind anfällig gegen kurz-
fristige Terminverschiebungen bzw.
Auftragsstornierungen und ver-
fügen meist nicht über die not-
wendige Kapitalkraft bei Maschi-
neninvestitionen. Andererseits
zeichnen sich gerade diese Unter-
nehmen durch Pioniergeist und
Improvisationstalent aus.

Im Zeitalter unserer Informations-
gesellschaft ist es notwendig
Netzwerke aufzubauen und die
Arbeit intelligenter zu verteilen.
Fertigungskapazitäten sind genü-
gend vorhanden, nur manchmal zur
falschen Zeit am falschen Ort.
Kosteneinsparungen sind nich
mehr durch weiteren Abbau, son-
dern durch Steigerung der Pro-
duktivität möglich. Intelligente
Systeme werden dabei helfen. Die
Zeit ist reif dafür in Auftrags-
verschiebungen mehr Chance als
Risiko zu sehen.

Denn bei Auftragsverschiebungen
gibt's schließlich auch die Mög-
lichkeit zu viele Aufträge im Hause
zu haben als zu wenige.

Ihr
Siegfried Kahlstadt
Geschäftsführer
STRACK NORMA GmbH

Online zur Kapazität!
Ab April ermöglicht CapaSoft 3000 dem Verarbeiter auf kurz-
fristige unvorhersehbare Terminverschiebungen zu reagieren

CapaSoft 3000, ein Produkt des Informationsdienstes für Kunststoff und
Metallverarbeiter IKM

In der Vergangenheit hatte der Metall- und Kunststoffverarbeiter
bei kurzfristigen Auftragsstornierungen meist nur die Möglichkeit
seine Fertigungsmaschinen stehen zu lassen. Ein neues System
bietet Hilfestellung bei kurzfristigen Terminverschiebungen.

eben zur Zeit kein anderer Auf-
trag für diese Maschine im Hause
ist. In der Vergangenheit mußten

Den meisten Normalien Report
Lesern wird diese Situation be-
kannt vorkommen: Seit Wochen
ist ein Auftrag für ein großes
zerspanungsintensives Werkzeug
im Hause, das die große CNC-
Fräsmaschine für fast eine Wo-
che auslastet. Aber seit minde-
stens 3 Tagen fehlen die Fer-
tigungsdaten vom Konstrukteur.
Angeblich will der Kunde die Kon-
tur noch einmal ändern. Und so
kommt es, daß die Maschine, die
normalerweise in Ihrer Fertigung
die mit Abstand beste Auslastung
besitzt, in diesem Jahr mindestens
2% an Produktivität einbüßt, weil
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Häufig müssen innerhalb eines
Fertigungsablaufes zwei Blech-
teile miteinander vernietet wer-
den oder z. B. ein Winkel gebo-
gen werden. Der Einsatz einer
herkömmlichen Presse ist da-
bei oft nicht wirtschaftlich. Eine
Alternative bietet STRACK
NORMA mit dem Einsatz einer
Kleinpresse.

Kleinpressen bestehen üblicher-
weise aus drei zueinander paral-
lelen Platten. Kopf- und Grund-
platte sind mit zwei oder vier Säu-
len fest miteinander verbunden.
Die bewegliche Führungsplatte
kann wahlweise mit Gleit- oder
Kugelführung ausgerüstet wer-
den. Bewegt wird die Führungs-
platte mittels eines Hydraulik-
oder Pneumatikzylinders, der auf
der Kopfplatte montiert und über
eine Kolbenstange mit der
Führungsplatte verbunden ist.

Hinsichtlich des einzusetzenden
Hydraulik- oder Pneumatikzylin-
ders und der damit auftretenden
Kräfte werden zwei unterschiedli-
che Bauarten angeboten. Für
leichte bis mittlere Belastung wer-
den glatte Säulen mit Innenge-
winden und plangeschliffener
Stirnfläche eingesetzt. Aus-
gleichsscheiben stellen sicher,
daß der Abstand zwischen Kopf-
und Grundplatte absolut parallel

Modulare Kleinpressen
Die wirtschaftliche Alternative für leichte Fertigungsvorgänge

Kleinpressenmodul aus Stahl mit Wälzlagerführung für mittlere Belastung,
glatte Säule mit plangeschliffener Stirnfläche und Innengewinde

ist. Für schwere Belastung wer-
den die Säulen an beiden Enden
im Durchmesser abgesetzt und
verfügen über Außengewinde mit
Kontermuttern. Die Grund- und
Kopfplatten sind je nach Wahl mit
Sacklochbohrungen bzw. mit Boh-
rungen und Bundsenkungen für
den verdeckten Einbau der Kon-
termuttern ausgespart.

Kleinpressenmodule sind liefer-
bar aus Stahl oder Aluminium bis
zu einer Größe von 1500 x 1800

mm, größere Abmessungen sind
auf Anfrage lieferbar. STRACK
NORMA bietet auf Kundenwunsch
zusätzliche Sonderbearbeitung
an, wie z. B. das Einbringen von
Spannnuten oder die Einarbeitung
eines Bohrbildes für die Werk-
zeugbefestigung. Auch die Auf-
nahme- und Befestigungsboh-
rungen für Hydraulikzylinder und
KOlbenstange werden nach Kun-
denwunsch ausgeführt. Weitere
Informationen unter Kapitel 5 im
neuen ST-Katalog.

Der Konstruktionstip: Automatisch gesichert
Schutz mit eingebauter Automatik beim Transport ihrer wertvollen
Spritzgießwerkzeuge bietet STRACK NORMA mit der automatischen
Transportsicherung REF 1025. Das Öffnen der Form ist erst möglich, wenn
die schließseitige Aufspannplatte fest an der Maschinenplatte anliegt. Der
Sechskant-Druckbolzen (Schlüsselweite 24, lieferbar mit 150, 300 oder
500 mm Länge) öffnet dabei mit einem Hub von 2,5 mm gegen die
Federkraft der Blattfeder den Haken. Oie Form kann aufgefahren werden.
Beim Abspannen werden die Formhälften automatisch verriegelt, sobald
die schließseitige Aufspannplatte von der Maschinenplatte gelöst wird. Zur
Verriegelung beim Transport wird anschließend der Arretierwinkel
umgekehrt eingeschraubt.

Arretierwinkel
".i

Arretierwinkel -
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Fortsetzung von Seite 2
Monaten sind auch die Einkaufs-
anfragen gebührenfrei.

Interessenten können sich die
Software kostenlos per Modem
"down loaden" oder direkt bei IKM
anfordern. Die Adresse:

IKM Informationsdienstfür Kunst-
stoff- & Metallverarbeiter GbR,
Donaustr. 85,0-90451 Nürnberg
Telefon 0911 /6421863
Fax 0911 / 64 21 865
e-Mail: capasoft@ikm-info.de
Internet: http://www.ikm-info.de

Oder fordern Sie die Software mit
der Faxanfrage auf dieser Seite
an. Der Bezug der Software ist
kostenlos. Mit der nächsten Auf-
lage der CD-ROM von STRACK
ist sie auch hierüber verfügbar.
Die Software kann auch über den
STRACK NORMA Außendienst
ab sofort bezogen werden.
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Heißer Standard
Umfangreich - Standardisiert - Außenbeheizt
Das Heißkanaisystem von STRACK NORMA

Standardisierter Heißkanaiverteiler in H-Form von STRACK NORMA

Heißkanaiwerkzeuge verkürzen
in der Produktion die Zyklus-
zeit erheblich. Sperrige An-
güsse und teure Nacharbeit
werden vermieden.

stufenlose Stichmaßeinteilung
von 80 - 325 mm gewährleistet ist.
Die Einbauhöhe der Verteiler be-
trägt einheitlich 40 mm.

Selbstverständlich liefert STRACK
NORMA alle dazugehörigen Dü-
sen, Thermofühler, Zuleitungs-
kabel, Distanz- und Abstütz-
elemente. Ebenso liefert STRACK
NORMA auch Sonderheißkanal-
systeme bei der die Schmelze-
führung auf Ihre Konstruktion ab-
gestimmt wird, bis hin zur rheo-
logischen Berechnung.

Und für die sichere Produktion
bietet STRACK NORMA ein um-
fangreiches Angebot an Tem-
peraturregelgeräten.

FAXANFORDERUNG "'Q) CD'" FAXANFORDERUNG ...., CD'" FAXANFORDERUNG "'Q) w FAXANFORDERUNG

Entscheidend für die Qualität ei-
nes Heißkanaisystems ist die
gleichmäßige Temperaturführung
entlang des Schmelzekanals. Das
außenbeheizte Heißkanaisystem
von STRACK NORMA gewährlei-
stet durch in Kupfer eingebettete
Rohrheizkörper eine besonders
gleichmäßige Temperaturfüh-
rung. Die standardisierten und
damit kurzfristig lieferbaren Heiß-
kanalverteiler werden in Reihe,
Kreuz- und H-Form angeboten
und sind so gestaffelt, daß eine

Bitte Adresse eintragen und ab ins Fax:
0202/385 - 110

~ Ich möchte weitere Informationen
G zu folgenden Themen:z:J 0 Kleinpressen
ffi 0 Autom. Transportsicherung REF 1025
c 0 Heißkanaiverteilera:o 0 Temperaturregelgeräte
u, 0 STRACK NORMA CDz« 0 STRACK NORMA ST-Katalog><~ 0 Infomaterial CapaSoft 3000
~ 0 kostenlose Software CapaSoft 3000, bitte

leiten Sie meine Anforderung an IKM weiter
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